
 

Deutschlands Klimaschutzvorsätze für 2019: recyceln, einheimisch kaufen, 
Abfall reduzieren  

Die Klimaumfrage der EIB zeigt, dass die Deutschen für 2019 zu guten Vorsätzen in Sachen Klima bereit 
sind – sie wollen u. a. recyceln, einheimische/saisonale Produkte kaufen und Abfall reduzieren 

LUXEMBURG, 9. Januar 2019 – Die Europäische Investitionsbank (EIB) hat heute den dritten Teil der 
Ergebnisse einer gemeinsam mit dem Meinungsforschungsinstitut YouGov durchgeführten Umfrage 
veröffentlicht. Die Umfrage gibt Aufschluss darüber, was die Menschen in der Europäischen Union, in 
den Vereinigten Staaten und in China über den Klimawandel denken. Der dritte Teil legt den 
Schwerpunkt darauf, was sich die Bürgerinnen und Bürger für 2019 vornehmen. Außerdem wurde 
untersucht, wie sie die Maßnahmen und die Verantwortung ihrer Regierungen und internationaler 
öffentlicher Einrichtungen im Kampf gegen den Klimawandel wahrnehmen.  

Laut der EIB-Klimaumfrage sind 52 Prozent der Deutschen bereit, in den nächsten zwölf Monaten 
Abfall wiederzuverwerten und einheimische/saisonale Produkte zu kaufen. Diese beiden Punkte 
führen die Liste ihrer Klimaschutzvorsätze an (Abbildung 1). Auf Platz 3 folgt für die Deutschen für 
2019 der Vorsatz, weniger Abfall zu produzieren. Die Umfrageergebnisse zeigen aber auch 
Abweichungen zwischen den verschiedenen Gesellschaftsgruppen im Land: Von der jüngeren 
Generation (18–34 Jahre) sind nur 44 Prozent bereit, 2019 einheimische/saisonale Produkte zu 
kaufen, von den über 55-jährigen dagegen 58 Prozent.   

Die Umfrage ergibt weiter, dass die Deutschen sich beim Kampf gegen den Klimawandel an erster 
Stelle selbst in der Pflicht sehen, gefolgt von der Bundesregierung, der Europäischen Union und den 
Unternehmen: Fast einer von drei Deutschen sieht die größte Verantwortung für den Kampf gegen 
den Klimawandel bei sich selbst (Abbildung 2).  

Dementsprechend sind die Deutschen sehr skeptisch, was die Erfolgsaussichten von Institutionen im 
Kampf gegen den Klimawandel angeht. Zwar glauben 45 Prozent der Deutschen, dass ihr eigenes 
Handeln zu Ergebnissen führt, aber nur 28 Prozent denken dasselbe von den Maßnahmen der 
Bundesregierung. Ebenso halten nur 25 Prozent die Maßnahmen von internationalen Organisationen 
für effektiv.  

Die Ergebnisse in Deutschland spiegeln die Wahrnehmung in der gesamten Europäischen Union wider:  
31 Prozent der Europäerinnen und Europäer meinen, dass Klimaschutzmaßnahmen in erster Linie von 
den Bürgerinnen und Bürgern ausgehen müssen.  Auf anderen Kontinenten ist die Auffassung eine 
andere: In China halten 40 Prozent und in den Vereinigten Staaten 25 Prozent der Befragten 
internationale Organisationen wie die Vereinten Nationen oder die Weltbank noch vor den 
Bürgerinnen und Bürgern für verantwortlich. 

Die Bürgerinnen und Bürger wollen im Kampf gegen den Klimawandel etwas bewirken und glauben, 
dass ihr eigener Beitrag ebenso viel ausmachen kann wie die Maßnahmen öffentlicher Einrichtungen. 
Die Ergebnisse der EIB-Klimaumfrage sind ein Spiegelbild der jüngsten Klimaschutzkundgebungen in 
verschiedenen europäischen Städten – der Climate Walks –, an denen zahlreiche Menschen 
teilnahmen.  



 

Emma Navarro, EIB-Vizepräsidentin mit Aufsicht über Klima- und Umweltfinanzierungen, 
kommentierte die Umfrageergebnisse wie folgt: „Die Umfrage unterstreicht, dass die Bürgerinnen 
und Bürger sich als wichtige Akteure im Kampf gegen den Klimawandel fühlen und 2019 zu 
konkretem Handeln bereit sind. Vor allem die Menschen in Europa können genau sagen, welche 
Zukunft sie sich wünschen. Das ist ein positiver Trend. Gleichzeitig läuft uns bei der Bekämpfung des 
Klimawandels die Zeit davon. Zwischen dem, was eine öffentliche Institution wie die EIB für den 
Klimaschutz tun kann – etwa in den Bereichen Recyclinginfrastruktur, öffentlicher Verkehr und 
saubere Energie –, und dem Engagement der Bürgerinnen und Bürger für einen klimafreundlicheren 
Lebensstil gibt es sehr große Synergien.“ 2019 wird die EIB ihre Bemühungen um den Klimaschutz 
und den Dialog mit den Menschen entschlossener denn je fortsetzen.“ 

Klimafreundliche Maßnahmen, die die Deutschen im Jahr 2019 fortführen oder beginnen wollen  

• Abfall nach Möglichkeit wiederverwerten/trennen – 52 Prozent 
• Nach Möglichkeit einheimische, saisonale Produkte kaufen – 52 Prozent 
• Weniger Abfall produzieren – 51 Prozent 
• Weniger Strom verbrauchen – 42 Prozent 
• Keine Produkte aus Plastik mehr kaufen – 36 Prozent 
• Öfter das Fahrrad statt das Auto nehmen – 29 Prozent 
• Öfter öffentliche Verkehrsmittel statt das Auto nehmen – 28 Prozent 
• Grünen Strom nutzen – 23 Prozent 
• Insgesamt weniger konsumieren – 19 Prozent 
• Weniger mit dem Flugzeug reisen – 16 Prozent 
• Nichts davon – 4 Prozent 
• Weiß nicht – 4 Prozent 
• Es gibt gar keinen Klimawandel – 2 Prozent 

Wen die Deutschen im Kampf gegen den Klimawandel am stärksten in der Verantwortung sehen  

• Bürgerinnen und Bürger – 30 Prozent  
• Internationale oder weltweite Organisationen (z. B. Europäische Union, Vereinte Nationen, 

Weltbank) – 25 Prozent  
• Nationale Regierungen – 18 Prozent 
• Weiß nicht – 12 Prozent 
• Unternehmen – 9 Prozent 
• Regionale Verwaltungen – 3 Prozent 
• Es gibt gar keinen Klimawandel – 2 Prozent 
• Andere – 1 Prozent 

 

Die EIB-Umfrage zum Klimawandel  

Die Europäische Investitionsbank hat gemeinsam mit dem international tätigen 
Meinungsforschungsinstitut YouGov eine Erhebung zu den Ansichten der Menschen über den 
Klimawandel durchgeführt. Die Umfrage soll zur breiteren Diskussion über den Klimawandel beitragen 
und helfen, die Einstellung der Menschen zum Klimaschutz und ihre Erwartungen zu verstehen. Die 
EIB veröffentlicht die Ergebnisse ihrer Umfrage zum Klimawandel 2018 und 2019 in sechs Teilen, in 



 

denen jeweils ein bestimmtes Schwerpunktthema betrachtet wird. An der Umfrage nahmen 
25 000 Personen teil, wobei für jedes Land eine repräsentative Stichprobe ausgewählt wurde.  

 

Die Europäische Investitionsbank 

Die Europäische Investitionsbank (EIB) ist die Einrichtung der Europäischen Union für langfristige 
Finanzierungen. Ihre Anteilseigner sind die Mitgliedstaaten der EU. Sie vergibt langfristige Mittel für 
solide Projekte, die den Zielen der EU entsprechen, sowohl in Europa als auch in anderen Ländern. Die 
EIB ist in rund 160 Ländern tätig und der weltweit größte Geldgeber für Klimaschutzinvestitionen. 
Innerhalb von fünf Jahren will sie bis 2020 100 Milliarden US-Dollar für die Ziele des Pariser 
Übereinkommens bereitstellen. 

 

YouGov 

YouGov ist eine internationale Daten- und Analysegruppe. Ihre Daten basieren auf einem hochgradig 
partizipativen Panel, bestehend aus weltweit sechs Millionen Menschen. Aus diesem kontinuierlichen 
Datenstrom, kombiniert mit YouGovs breiter Forschungsexpertise und Branchenerfahrung, hat die 
Gruppe eine systematische Forschungs- und Marketingplattform entwickelt. 

 


